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Vor vierzig Jahren erwarb die 
F.W. Hempel & Co., Düssel-
dorf, die Anteile an der Ge-
sellschaft von der damaligen 
British-Steel-Gruppe und in-
tegrierte sie in die internatio-
nal expandierende Familien-
gesellschaft. Erst 2007 
wechselte der Name in Hem-
pel Special Metals AG und 
seit 2017 ist es die Mutter-
gesellschaft der internatio-
nal operierenden Hempel 
Special Metals Gruppe mit 
Niederlassungen und Ser-
vice Centern in Deutschland, 
England (Wokingham und 
Dewsbery), Polen und Hong 
Kong, einem Verkaufsbüro in 
Shanghai und verschiede-
nen Agenten. Am 6. Juli feier-
ten 350 geladene Gäste aus 
dem In- und Ausland mit den 
Schweizer Mitarbeitern in 
Dübendorf das Firmenjubilä-
um; am 5 Oktober kamen 
die Mitarbeiter der Firmen-
gruppe nach Lausanne, dem 
Ursprung der Gesellschaft, 
und genossen zusammen 
zwei abwechslungsreiche 
Tage. Gemeinsam blickte 
man auf eine abwechslungs-
reiche, außergewöhnliche 
Firmengeschichte zurück 
(Filme auf „www.hempel-
metals.com).

Werkstoffpionier 
Hempel Special Metals be-
gleitet die Kunden der Uh-
renindustrie seit nunmehr 
100 Jahren mit Werkstoffen 
und Dienstleitungen und ist 
heute deren wichtigster 
Edelstahllieferant. In diesem 
Zeitraum hat die Schweizer 

und den individuellen Kun-
den-Zulassungen bietet 
Hempel nicht nur spezielle  
Lagerhaltungsprogramme, 
sondern auch die Bearbei-
tung der Materialien auf ei-
genen Anlagen an. 
In den siebziger Jahren war 
Hempel einer der ersten eu-
ropäischen Importeure von 
Titan aus Japan. Gemein-
sam mit den bereits lager-
mäßig geführten Nickelle-
gierungen wurden die 
neuen Halbzeuge in der Pro-
zess-, Luftfahrt- und Off-
shore-Industrie erfolgreich 
eingeführt. Heute verfügt 
Hempel über Standorte, die 
als Kompetenz-Zentren mit 
Service Centern, die Prozes-
sindustrie (Oberhausen), 
die Luftfahrt (Süd-England) 
und Kunden aus dem Öl- 
und Gas-Sektor (Nord-Eng-
land) bedient. In der Ver-
marktung der Produkte und 
Dienstleistungen arbeiten 
alle Standorte, teilweise 
auch mit Agenten, eng zu-
sammen. 
In der Prozessindustrie hat 
Hempel vor drei Jahren den 
Alloy 24 ins Sortiment auf-

thesen und von Schrauben-
herstellern zu Anbietern von 
Osteosynthese-Produkten 
begleiten dürfen. Viele die-
ser Kunden sind heute Multi-
Milliarden Konzerne und 
Weltmarktführer. Hempel 
Schweiz war in den achtziger 
Jahren gemeinsam mit ei-
nem englischen Titanher-
steller maßgeblich an der 
Entwicklung einer Titan-Ni-
ob-Legierung beteiligt, die 
auch heute noch als Stan-
dardlegierung genutzt wird. 
Diese Markteinführung bil-
dete die Basis für den nach-
haltigen Erfolg und das 
Wachstum von Hempel in 
der Branche. Über Jahre hat 
Hempel eng mit Partnerwer-
ken vornehmlich aus den 
USA und Europa die Liefer-
kette für die Industrie mit 
speziellen logistischen Kon-
zepten optimiert. Heute be-
dient Hempel Kunden der 
Medizin- und Implantate-In-
dustrie weltweit und von den 
fünf größten OEMs (Erstaus-
rüster) der Implantate-Indu-
strie kann Hempel vier zu 
seinem Stammkundenkreis 
zählen. Mit der ISO 13485 

Uhrenindustrie ihre Exporte 
auf 22 Milliarden Franken 
in realen Werten mehr als 
verzwanzigfacht. Ging es 
am Anfang noch um einen 
gut bearbeitbaren Edelstahl 
(Staybrite DDQ), wurden die 
Anforderungen über die Jahr-
zehnte an die Korrosionsbe-
ständigkeit, Polierfähigkeit 
und die Verschleißfestigkeit 
immer größer. Heute bietet 
Hempel mit dem Staybrite 
4435WCQ, 4404WCQ und 
dem 4441WCQ verschiede-
ne Qualitätsedelstähle an, 
die teilweise gemeinsam mit 
den Lieferwerken entwickelt 
wurden und dem hohen 
Qualitätsstandard der 
Schweizer Uhrenindustrie 
entsprechen. Das Sortiment 
wurde um Titan und andere 
Metalllegierungen, u.a. für 
die Aufzugsfeder oder das 
Uhrwerk, erweitert. Das Ma-
terial kann auf eigenen Anla-
gen zugeschnitten und auch 
auf Drehmaschinen entspre-
chend den Kundenanforde-
rungen für den weiteren Pro-
duktionsprozess vorbereitet 
werden. Heute bedient Hem-
pel die Schweizer Uhrenin-
dustrie und deren Zulieferer 
ab den Service Centern in 
der Schweiz und in Hong 
Kong mit den gleichen Mate-
rialien; das ist einzigartig in 
der Branche.
Hempel beliefert Kunden 
der Medizintechnik seit den 
Anfängen der Titanimplan-
tatherstellung vor 40 Jahren. 
Damit hat Hempel deren 
Entwicklung von Schmieden 
zu Anbietern von Endopro-

genommen. Diese Legie-
rung fristete ein Schatten-
dasein, weil Thyssen, der 
Entwickler des Super-Au-
steniten in den Neunziger 
Jahren, diesen schon nach 
wenigen Jahren aus dem 
Sortiment genommen hat-
te. Der Alloy 24 (1.4565) ist 
wie auch der Alloy 31 ein 
Super-Austenit.  Der Alloy 
24 ist aber günstiger und 
weist eine höhere Festig-
keit aus. Beide Super-Au-
stenite schließen fast naht-
los an die unteren Vertreter 
der Nickellegierungen, wie 
den Alloy 400 oder 625 an 
und verfügen über ein ent-
sprechendes Wachstums-
potential, insbesondere bei 
steigenden Nickelpreisen. 
Durch die enge Zusammen-
arbeit mit Partnerwerken, 
der Einbindung von erfah-
renen Werkstofftechnikern, 
der Lagerhaltung und dem 
Angebot an Komplettpake-
ten im Alloy 24 bringt Hem-
pel seinen Kunden in der 
Rauchgasentschwefelung, 
der Speisesalzgewinnung 
oder im Schiffsbau einen 
hohen Mehrwert.

Maschinenhalle in Dübendorf. Querteilanlage in Polen.

Hempel-Mitarbeiter feiern in Lausanne.  Fotos: Hempel Special Metals

Im Spotlight: Hempel Special Metals AG

Gewöhnlich etwas Außergewöhnliches – 
Ein Nischenplayer feiert die 100 Jahre

Die Hempel Special Metals (Hempel) ist ein internatio-
naler Vertriebsspezialist für Edelstähle, Nickellegierun-
gen und Titan in so anspruchsvollen Branchen wie der 
Implantate-, der Uhren-, der Offshore-, der Luftfahrt- und 
der Prozessindustrie. Die Schweizer Muttergesellschaft 
der Gruppe wurde vor 100 Jahren in Lausanne als Firth-
Acier/Stahl gegründet; 1924 zog es die Firma nach Zü-
rich und seit 1969 befindet sich der Hauptsitz am jetzi-
gen Standort in Dübendorf.
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Präzsionsspalten in England. Laserschneiden – Vorprodukte für Knochenplatten.

Hauptsitz in Dübendorf, Schweiz.Plasmaschneiden in Oberhausen.

Hempel Special Metals im Markt für 
Hochleistungswerkstoffe:
•  Internationale Unterneh-

mensgruppe mit 97 
Mitarbeitern an sechs 
Standorten und 60 Millionen Euro Umsatz

•  Das Sortiment an Edelstählen, Nickellegierung und 
Titan wird durch weitere exotische Metalle für 
spezielle Anwendungen ergänzt 

•  Aus Service Centern in der Schweiz (Hauptsitz), 
Deutschland, England, Polen und  HongKong, einem 
Verkaufsbüro in Shanghai sowie mehreren Agenten 
werden über 50 Länder mit Hochleistungswerkstof-
fen bedient.  

•  Zuschnitte auf Scheren, Plasma-, Laser- und 
Wasserstrahlanlagen

•  Maschinell bearbeitete Teile auf eigenen Dreh- und 
Fräsmaschinen

•  Bänder querteilen und spalten

•  Herstellung von Spezialteilen gemäß Kundenvorga-
ben mit zertifizierten Partnerfirmen

•  Kernkompetenzen mit entsprechender Verkaufsor-
ganisation für die Bereiche Luftfahrt, Prozess- und 
Medizintechnik, Uhrenherstellung, Öl und Gas 

•  Inhaber und Promotor der Metallhandelsplattform 
Econoxx.com

Internationales 
Wachstum 
Der immer wichtiger werden-
de EPC - Markt, sprich die im 
internationalen Anlagebau 
übliche Projektabwicklung, 
spielt bei Hempel eine im-
mer größere Rolle. Hempels 
internationale Präsenz, ins-
besondere auch in Asien, die 
Werksunabhängigkeit, die 
vorrätigen Spezialwerkstoffe 
und die engen und langjähri-
gen Verbindungen zu den 
besten Herstellern von Halb-
zeugen und Komponenten in 
Hochleistungswerkstoffen, 
macht die Hempel-Gruppe 
zu einem bevorzugten Part-
ner bei der Realisierung von 
Projekten im Anlagenbau. 
Dabei kann der Kunde auf 
eine pünktliche Lieferung 
seines Gesamtbedarfs an 
Blechen, Rohren, Fittings 
und Flanschen zählen. Spezi-
alfittings in kleinen Mengen 
werden auf eigenen Anlagen 
nach AD-2000-Merkblatt WO 
hergestellt. Hempel Ober-
hausen ist entsprechend zer-
tifiziert. Hempel hat bspw. ei-
nen Rahmenvertrag mit 
einem weltweit führenden 
Anlagenbauer. 
Dienstleistungskonzepte, 
die sich in einer Industrie 
bewährt haben, werden 
auch in anderen Branchen, 
die entsprechende Anfor-
derungsprofile vorweisen, 
übernommen. Die Luft-
fahrtbranche hat ähnlich 
hohe Qualitätsanforderun-
gen wie die Medizintechnik 
und einen ähnlich hohen 
Optimierungsbedarf wie 
die Prozessindustrie. Hem-

pel verfügt über die ISO 
9120 (England) und ISO 
9100 (Schweiz) Zertifizie-
rungen. Hempel England 
und Schweiz haben ihre 
Dienstleistungen und ihr 
Sortiment entsprechend 
ausgebaut, um die Kunden 
optimal zu bedienen; dazu 
pflegen sie die Partner-
schaften mit den Lieferwer-
ken und koordinieren die 
Vertriebswege. Speziali-
sten wurden in Deutsch-
land, Hong Kong und Polen 
für die Marktbearbeitung 
eingestellt und der Mark-
teintritt in die USA wird ge-
prüft. OEMs wollen heute 
globale Lieferkonzepte se-
hen und nur so kann das 
starke Wachstum in die-
sem Bereich für Hempel 
gesichert werden. 
Hempel setzt bei der weite-
ren Geschäftsentwicklung 
auf die Wertschöpfung. 
Neue Dienstleistungen 
werden u.a. durch Akquisi-
tionen integriert: so wurde 
2016 Firmus Metals in Eng-
land gekauft und ein Jahr 
später TK Fittings in 
Deutschland. Die Firmen 
passten gut in die Strate-
gie, brachten sie doch neue 
Dienstleistungen (Präzisi-
onsspalten und Herstellung 
von Fittings) in den bewähr-
ten Hempel-Werkstoffen 
(Edelstahl/Titan und Nick-
ellegierungen) und neue 
Märkte (Mittlerer Osten 
und USA) mit in die Hem-
pel-Gruppe ein. Die Integra-
tion hat gut geklappt; allei-
ne Firmus konnte seinen 
Umsatz seit der Übernah-

neue Vertriebswege und 
Technologien tun sich auf, 
diese stellen Gefahren für 
traditionelle Anbieter dar, 
bieten aber auch Chancen 
für innovative Marktteilneh-
mer. Der Kunde verlangt 
günstigere und bessere An-
gebote, andererseits will er 
nicht auf Qualität und Kom-
petenz verzichten, aber er 
weiß zu differenzieren und 
setzt schnell mal auf neue 
Wege. Hierzu zwei Beispie-
le aus dem Hempel-Umfeld.     
Seit einigen Jahren betreibt 
Hempel unter der Marke 
und der Webadresse Econ-
oxx.com eine Internet-Han-
delsplattform für den Busi-
ness-to-Business Handel 

für Lagerware, insbesonde-
re Sonder- und Restposten 
sowie 2. Wahl-Produkte 
aus metallischen Halbzeu-
gen. Diese schwer verwert-
baren, aber werthaltigen 
Warenbestände werden 
durch das Angebot auf der 
Handelsplattform der Lie-
ferkette wieder zugeführt 

me mehr als vervierfachen. 
Der bestehende Maschi-
nenpark wird permanent 
erneuert und ausgebaut. In 
Oberhausen wurde letztes 
Jahr eine neue Plasmaan-
lage mit einem 12x3 Meter-
Bett installiert und die Inve-
stition in eine weitere 
Maschine für die mechani-
sche Bearbeitung von Flan-
schen und Fittings steht 
kurz vor der Realisierung. 
Die Schweiz hat eine zweite 
Laseranlage mit Chargier-
Turm und in Polen wird 
die Wertschöpfungskette 
(querteilen, laserschneiden 
u.a.m.) um eine Biegema-
schine für großflächige Ble-
che ergänzt.

Innovativ die Zukunft 
gestalten
Einerseits setzt Hempel auf 
bewährte Konzepte und An-
gebote und baut diese aus; 
anderseits müssen eigene 
Weiterentwicklungen neue 
Akzente setzen. Verände-
rungen vollziehen sich heu-
te schneller als früher; 

und eine verfrühte Ver-
schrottung von noch gutem 
Material wird verhindert. 
Außerdem wird so den 
Märkten ein zusätzliches 
günstiges Angebot an zum 
Teil teuren und schwer zu 
beschaffenden Materialien 
offeriert. Die Handelsplatt-
form bringt heute über 800 
registrierte Teilnehmer zu-
sammen, die aus 3500 Po-
sitionen auswählen kön-
nen, was durchschnittlich 
25 Transaktionen im Mo-
nat generiert. Die Internet-
handelsplattform ergänzt 
das bestehende  Service-
Angebot von Hempel und 
wird permanent weiterent-
wickelt. Beispielsweise bie-
tet Hempel nun ausgewähl-
ten Kunden die 
professionelle Lagerverwal-
tung von Restposten über 
Econoxx.com an. Außer-
dem können die günstigen 
Restposten auf den Anla-
gen von Hempel gemäß 
Kundenvorgaben zuge-
schnitten werden, alles di-
gital organisiert!  
Hempel vertreibt auch Me-
tallpulver für den 3D-Druck 

(additive Manufacturing), 
vor allem auf Titanbasis für 
Kunden in der Medizintech-
nik. Dieser neue Markt steht 
am Beginn einer rasanten 
Entwicklung. Die Chancen 
liegen in neuen Verfahren, 
aber auch in neuen Werk-
stoffkombinationen. Ge-
meinsam mit einer bekann-
ten Forschungsanstalt führt 
Hempel ein Projekt für die 
Uhrenindustrie durch. Das 
Ziel ist es, aus einem nickel-
freien, austenitischen, 
hochfesten und stickstoff-
auflegierten Edelstahl eine 
Uhrenschale zu drucken. 
Das Projekt wurde erfolg-
reich abgeschlossen und 
die Erkenntnisse können 
nun mit 3D-Druckeranbie-
tern, Pulverherstellern und 
potentiellen Anwendern 
ausgetauscht und weiter bis 
zur Marktreife entwickelt 
werden.       
Hempel bleibt eine inha-
bergeführte Unterneh-
mensgruppe, in der Kom-
petenz, Kontinuität und 
Zuverlässigkeit beim Kun-
den Vertrauen schafft; 
dafür bürgt André Hempel.

Drehmaschine für Fittings in Oberhausen.




